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Dreimal Rappenwört .

Ein funkelnder Sommermorgen im duftigen Hauch der

Frühe liegt über der Rheininſel Rappenwört , unmittel —

bar vor den Toren Karlsruhes . Kaum ein Laut von

draußen dringt in die andächtige Stille der Natur . Hoch
in die Luft ſteigt ein jubelnder Lerchentriller , in den

dichten Gebüſchen zwitſcherts und lockts von tauſend
Vogelſtimmen — Rappenwört iſt ein Vogelparadies , in

dem viele ſeltene Vogelarten ungeſtörte Niſtplätze finden .
Ruhig fließt der Altrheinarm um die grüne Inſel , träge
ſchaukelt ein flacher Fiſcherkahn in der grünkühlen Flut
. . . Da — ein metalliſch ſurrender Laut , ein Rollen

aus der Ferne : ein gelber Wagen der Straßenbahn fährt

zwiegeſpräch unterm Sonnenſchirm im Strandbao .

über die Brücke in die Inſel ein : er bringt die erſten
Badegäſte für das Karlsruher Rheinſtrandbad !

Menſchenleer liegen noch die weiten Anlagen , einſam
ſchimmert das große Mittelbecken , glänzt der weiße Sand
in der Morgenſonne . Nur ein paar Angeſtellte ſind be —

ſchäftigt , alles herzurichten für den zu erwartenden

Maſſenbeſuch : es gibt einen heißen Tag heute ! Kabinen

werden geſäubert , raſſelnd gehen die Läden der hübſchen
Verkaufsläden hoch , im Reſtaurant legt die Kellnerin

bunte Tiſchtücher auf . Kühl und majeſtätiſch rauſcht in

weitem Bogen der Rhein heran . Luſtig blinken die
kleinen Wellen im Morgenlicht , man hört das Ziehen
und Flüſtern des Stroms , der hier nach dem Norden
vorübereilt wie vor vielen , vielen Jahrtauſenden . . .

Hoher Mittag . Es zittert die Luft vor Hitze , aber wir

empfinden ſie kaum , denn hier draußen am Rheinſtrand
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weht immer eine köſtlich friſche Briſe . Senkrecht brennen
die Sonnenſtrahlen aus dem lichtblauen Sommerhimmel
auf die vielen badefrohen Menſchen herab , die aus der

Stadt gekommen ſind , um Res in Rappenwört Erholung
und Erfriſchung zu finden . Das ganze lange Rheinufer
iſt geſäumt von Köpfen , von farbenbunten Badeanzügen ,
von kräftig gebräunten Körpern . In Gruppen oder ein —

zeln hat man ſich hier gelagert in der prallen Sommerſ

fonne oder im ſchützenden Schatten der langen Pappel —
reihe , die den Uferweg des Rheinſtrandbads begleitet .
Herrlich und erholſam iſt ' s hier zu liegen , zu eangeſichts des ſtolzen Stroms ! Man ſchaut den Schwim⸗
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8 zu , die ſich weit draußen von den Wellen tragen
laſſen , ſtromabwärts . Man beobachtet die vielen Schiffe ,
die hier den ganzen Tag verkehren , die flinken Expreß —
ſchiffe , die tutend den Fluß hinab eilen, die ſchwerfälli —
gen Schlepper , umwölkt von ſchwarzem' Rauch , wie ſie
bergauf ſtampfen , an Stahltroſſen die Laſtſchiffe ziehend .
Luſtig flattert die Hakenkreuzfahne im Wind , die Triko —
lore weht , die belgiſche Flagge , das Schweizerkreuz —

ein ſtets wechſelndes Bild , das man nicht müde wird , in

ſich aufzunehmen .

Weiter zurück , auf den weiten Raſenflächen , liegen die

Menſchen im Schatten , ſie ſchlafen , des Mittags Hitze
hat ſie überwältigt . In der 50 - Meter - Bahn übt man

ſportgerechtes Schwimmen , vom hohen Sprungbrett
ſchießt der Schwimmer in elegantem Bogen durch die

Luft ins Waſſer . Drüben vom Mittelbecken her hallt
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